




Bey der

Hohen Vermahlug
Des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

Herrn
Friederich Erdmann,

Oä—Furſt zu Anhalt, Herzog zu Sachſen, Engern
und Weſtphalen, Graf zu Aſcanien,

Herr zu Bernburg und Zerbſt,c. c.
Sr. allerchriſtlichſten Majeſtat Hochbeſtallter General Lientenant,

Chef eines Regiments zu Fuß
und des Koniglichen Polniſchen weiſſen Adler Ordens Ritter

mit der

Hochwurdigſten,
Hochgebornen Reichs-Gräafin und Frau,

Frau
Louiſe Ferdinande,

Gebornen Reichs-Grafin zu Stolberg, Konig—
ſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,

Lohra und Klettenberg, .
des Kapyſerlichen freyen weltlichen Reichsſtifts Quedlinburg poſtulirten Canonißin,

ſo den 13ten Jun. 1766. vollzogen
wolten

dem Durchlauchtigſten Braut-Paare
nebſt unterthanigſtem Segens Wuunſche ihre tiefſte Ehrerbietung bezeugen

die Landprediger in der Grafſchaft Wernigerode.
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Zur Cron und Thron, wozu er ſich berufen kennt.

tige, in dieſen frohen
Tagen,ctend Woit aus jener

Welt zu ſagen:
Es iſt doch edieſe Welt und ihre Luſt zu

 fchlechtFur einen Geiſt, der ſich, nach dem Erldſumgs Rehht,

Nicht zu dem eitlen Tand jnd fluchtgen Frolichkeiten
Exrichaffen glaubt  den nicht die Pracht der Groſſen blendt;

Der. ſich vielmehr, ſtets, ſehnt um ſich recht zu bereiten
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Es ofnet unſerm Aua;, das ſonſt von Thranen flieſſet,
Wenn es den truben Blick auf Zions Bruche ſchieſſet,

Sich heut das Perlenthor: wir heitern unſern Blick;
Er bringet ſanften Troſt und Balſam uns zuruck.

Wir ſehn im Geiſt den Thron!des groſſen Vaters glantzen,
Und das erwurgte Lamm zu ſeiner rechten Hand:

Und Millionen ſinds, die dieſen Stuhl umcrantzen;
Hier hat der Seraph Platz, hier iſt der Sieger Stand.

Ein Engel kommt geeilt, mit Lichtes Glantz geſchmucket,

Er decket ſich, da er GOtt und das Lamm erblicket:
Er bringt die Bothſchaft mit von Rurem Hochzeitfeſt,
Das Luch zu Lurer Luſt die Vorſicht feyren laßt:

Drauf wallt von heilger Luſt, in den durchlauchtgen Spharen,
Das Heer der Seligen, mit Engeln untermengt;

Sie nahen ſich zum Thron, in Ehrfurchtsvollen Choren,
Jhr Rauchwerck war Gebet, das ſich zum Vater drengt.



ennWor andern traten hin zwo auserwahlte Seelen;
Der Schmuck der Stirne war an Jhnen nicht zu zahlen

Von Perlen, die man hier zu  Lande Thranen heißt,
Und dun des Himmels Sprach als rechte Perlen preißt;

Den Scheitel zierete die prachtge Lebens-Crone;
Ein langes weiſſes Kleid floß- von den Schultern her;

Jhr Rauchwerk ſtieg gerad zu. dem erhabnen Throne 3.
Jhr: Palmzweig zeugete van Jhres Siegers Ehr;

Jhr: hahrs Harfenſpiel erfcholl durch Salems Tempel
Jn Harmonien fort, davon uns tein Exempel

Der Erden Tonkunſt giebt. Die eine Seele war
Diej gurſtin, welche Dich, o! Friederich gebahr,
lind Die die hohe  Braut als Groß: Nlama benennet:

Sophie Charlotte war die andre neben Jhr,
Die wir in ſeltnem Schmuuck. der Groſſen hier gekennet,

Nun prangt der Selgen Chor mit Jhr als ſeiner Zier.

2Vhr gottlich ſchoner Mund, der eilig erſt geſungen,
Das wie ein Donnerknall durch Eden tortgedrungen,

Eprach: Alles Fleiſches GOtt, laß meinen lieben Sohn,
Laß unſre Enkelin von deinem Gnadenthron

Heut einen offnen Quell der Segens-Strome finden!
Wir haben Sie dir langſt zum Eigenthum geweiht;

So wollſt du ſelber Sie zur Ewigkeit verbinden,
Die Sie dereinſt mit Uns in ewger Luſt erfreut!
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ire:Wir, coftr vater, ſlehn in deines Sohnes Namen
Um ein eſ andigs Heil fur dieſen unſern Saamen!

Sieh! ſein Verſohnungs Blut hat Sie dir langſt erkauft,
Sie ſind in ſeinen Tod mit Blut und Geiſt getauft;

Dies Blut und dieſer Geiſt ſey heute Jhr Geſchencke,
Als wie ein Hodzhzeitkleid, als ein Vermahlungs Ring!

Mit machtig wriſer? and, verſohnter Vater, lencke
Den Cheſtaüd, daß er vor dir becht wehl geling!
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Sie ſchwiegen. Und der Sohn, geſchmuckt mit Preis und
Ehren,

Ließ ſich zu Jhrem Troſt, als treuer Furſprach, horen:
Er forderte, da er auf ſeine Wunden wies,
Die er ſich ehedem am Leibe ſchlagen ließ,

Der Vater muſſe Ja zu dieſen Bitten ſagen
Und uberſchwenglich mehr, als Sie gebeten, thun,

Und das Vertraute Paar, in ſeinen Handen tragen
Und, Jhm recht wohl zu thun, in Ewigkeit nicht ruhn.



eOer holde Vater ſprach: Wird dieſes Paar mich ehren;
So will ich Jhm, ſo wahr ich lebe, heilig ſchworen:

an —i —S,—Es ſoll des Sohnes Blut Sie waſchen, ſtarken, zieren;
Ums Sohnes willen ſoll es Jhnen wonl ergehn;

Mein Geiſt wird Sie ſtets warnen, locken, fuhren;
Bis Sie vor meinem Thron als Ueberwinder ſtehn.

Er ſprachs. Bald horte man: Amen! Amien! Amen!
»Von der vollendten Schaar, die ihre Harfen nahmen,

Und aaben Preis und Ruhm dem, welcher alles macht,
Und  bem, der Starcke nimt zum Raube nach der Schlacht;

Ein dreymal Heilig drang durch die durchglanzte Spharen:
Die Engel jauchzeten mit frohem Lobgethon;

Und jeder wartete, nur den Befthl. zu horen,
An das verlobte Paar zum Dienſte abzugehn.

i.  t.JDurchlauchtigs Paarz/,was wir nach Menſchen Art
verfanen,

Wird freylich wohl noch ſchlecht fur Himmelsburger paſſen;
Doch ſind wir des gewiß, daß das verklarte Daar
Das der Loiden gleich heut, mit der obern Schaar,

Um Deine Wohlfahrt fleht, und in des Sohnes Namen
Gewiß erhoret ſey: Nim nun den Segen an,

Den GOtt Dir ſchwort und giebt: Die Eltern ſprechen Amen:
Wir wunſchen Heil und Gluck zur ofnen Segensbahn.
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